
Wir waren, sind und bleiben ein Ort der Verblüffung, des Staunens und der kreativen Irritation. Wir wollen eingestaubte Denkroutinen aufbrechen und der eigenen Vorstellungskraft Raum zum Wachsen und 
Wirken geben.

Wir wollen zentraler Bildungsort für die Entwicklung, den Transfer und die Transformation von Bildung für nachhaltige Entwicklung, entsprechend den Zielen der BNE-Agenda 2030 sein.

Wir entwickeln den Stationenpark und unsere Angebote kontinuierlich weiter, bewahren Bewährtes und nehmen aktuelle Entwicklungen auf.

Mit unseren eigenen und den bei uns durchgeführten Veranstaltungen und Bildungsangeboten fördern wir die Vorstellungskraft, das Verstehen, den gesellschaftlichen Diskurs, sowie das Wissen über die 
Prozesse der Energiegewinnung, -speicherung und dem -verbrauch in allen Lebensbereichen und tragen so zu einem ausgeprägten Umweltbewusstsein in der Gesellschaft bei.

Wir sind ein informeller Bildungsort, der offen ist für Ideen, Personen, Inhalte und Methoden.

Wir fördern mit unseren Bildungsangeboten das lebenslange, verständnisintensive Lernen aller Alters- und Zielgruppen.
Durch schöpferisches Tun und die Erfahrung der Selbstwirksamkeit soll das Verständnis sowie die Verantwortung für nachhaltige Entwicklung gefördert werden.

Bei allen Veranstaltungen und in unserer täglichen Arbeit achten wir auf die Einhaltung demokratischer Werte.

Im laufenden Betrieb arbeiten wir nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit, Energieeinsparung und ökologischen Verträglichkeit.

Wir bieten allen Mitarbeitenden die Möglichkeit zur Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unseres Bildungsortes sowie die Chance zur individuellen Entfaltung.

Wir sind in der Region, national und international mit Bildungs- und Forschungseinrichtungen, artverwandten Vereinen sowie der Wirtschaft und Verwaltung gut vernetzt und bauen dieses Netzwerk 
kontinuierlich aus.

Der Verein wurde 1995 mit dem Ziel gegründet, Erfindergeist,
Vorstellungsdenken und Imagination in Wissenschaft, Bildung, Technik 
und Kunst zu fördern.

Ende der 90er Jahre haben wir das ehemalige Umspannwerk Jena-Nord 
erworben, ausgebaut und zur neuen Heimat der Imaginata mit 
Stationenpark, Veranstaltungen und Vermietung gemacht.

Der Stationenpark ist eine MINT-Bildungsstätte und unsere 
Räumlichkeiten stehen für diverse Bildungs- sowie kulturelle 
Veranstaltungen zur Verfügung.

Unsere denkmalgeschützten Gebäude (Baujahr 1926 mit späteren
Erweiterungen) wurden mit öffentlichen Mitteln umfangreich und mit 
Fokus auf Nachhaltigkeit saniert, umgebaut und energetisch ertüchtigt.

Entsprechend unserer Verpflichtung zur Nachhaltigkeit und Agenda 2030 
leisten wir mit der Gestaltung unserer Gebäude und des Außengeländes 
einen Beitrag zur Förderung der Artenvielfalt, der Energiewende und des 
Urbanen Gärtnerns. Ein Ansatz, den wir auch an unsere Besucher*innen 
vermitteln.
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